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entgeht, daß ein schön und gut aussehender Stamm faul oder
angesteckt fällt, oder auch ein gesunder Stamm durch die Fällung
zerschlägt, Alan halte sich bei dergleichen Opposition der Käufer
nur an das Sprichwort: „Bange machen gilt nicht." Schließlich
spricht noch ein forstwirtschaftlicher Grund für die Ausmessung
alles Bau- und Nutzholzes, das ans dem Walde abgegeben wird,
sowie für die Aufrüstung des Brennholzes in Klaftern und Reis-
wellen. Wenn wir eine geordnete auf Nachhalt begründete und
diesen cvntrollirendc Forstwirthschaft führen, der Nachkommen-
schaft aber auch brauchbare Resultate über den Wald-Ertrag hin-
terlassen wollen, so genügt es wahrlich nicht, wenn unsere Con-
trollbücher nur angeben, daß so und so viel Saghölzer, Nutzh öl-
zcr, Trame, Ricg, Nasen :c. in dein und dem Jahr, aus diesem
oder jenem Bestände abgegeben wurden — sondern nur dann
haben diese Angaben einen Gebrauchswerth, wenn wii» die Ab-
gäbe des Langholzes in Kubikfußcn und dadurch die Gesammt-Abgabe
in Klaftern ausdrücken können. Um dieß zu ermöglichen ist die

Berechnung der einzeln Stämme in Kubikfußcn die unerläßlichste
Basis. Ist es uns Ernst mit der geordndten Forstwirthschaft
auch in dieser Richtung, so müssen wir den allerdings b eq ue mern
Verkauf der Sag-, Bau- und Nutzhölzer auf dem Stocke um eine

Totalsumme unbedingt verlassen und die Messung derselben als
die allein richtige, wenn auch etwas mehr Mühe verursachende
Verkaufsweise, anwenden.

Anzeige.
Eidgenössisches Polytechnikum.

Es wird hiemit an der cidg. polytechnischen Schule in Zürich
zu freier Bewerbung ausgeschrieben: Eine Professur für Forst-
Wissenschaft mit besonderer Rücksicht auf die mit den Na-
turwisscnschaften in unmittelbarer Beziehung stehenden Fächer;
mit der Verpflichtung zu höchstens zwölf wöchentlichen Unterrichts-
stunden und einem außer dem reglementarischen Antheil an den

Schulgeldern und Honoraren Fr. 3266 bis Fr. 4566 betragenden

Jahrcsgehalte.
Aspiranten auf diese Lehrstelle haben ihre Anmeldungen un-

ter Beilegung von Zeugnissen oder Diplomen und eines curriculum
vitac bis Mitte Januar 1866 au Herrn C. Kappeler, Prip
sidentcn des schweiz. Schnlrathes in Zürich, einzusenden.

Zürich, den 5. Dezember 1859.
Im Auftrage des schweiz. ^chulrathes.

Der Sekretär: Prof. Stocker.
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